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„Hammerin Manon Kruse erobert drei
Weltmeistertitel in Lissabon“

Die Hammerin Manon Kruse gewinnt in Lissabon drei WM-
Titel und krönt ihre Karriere mit dem 19. Weltmeistertitel.

Die Hammerin Manon Kruse hat einmal mehr bewiesen, dass sie
zu den Besten ihres Fachs gehört, indem sie bei der ITF-Masters-
Weltmeisterschaft in Lissabon gleich drei Titel gewinnen konnte.
Im Alter von 43 Jahren hat Kruse in der Altersklasse W40 einen
beeindruckenden Erfolg erzielt und damit ihre Gesamtanzahl auf
19 Weltmeistertitel erhöht.

Der Höhepunkt ihrer Leistungen kam, als sie im Einzel-Finale
gegen die US-Amerikanerin Mariko Fritz-Krockow antrat. Mit
einem klaren 6:3, 6:4 setzte sich Kruse durch und empfand beim
Schließen des Spiels eine Mischung aus Erleichterung und
Freude – Tränen der Rührung flossen, während sie über das
Erreichte nachdachte. „Das war körperlich und auch nervlich
schon eine große Belastung“, sagte Kruse und erkannte, dass
nur wenige Spielerinnen das gleiche Maß an Erfolg vorweisen
können.

Vielseitiger Erfolg: Einzel, Doppel und
Mixed

Der Erfolg in Lissabon war nicht nur auf das Einzel beschränkt.
Kruse gewann auch den Titel im Damen-Doppel zusammen mit
der Slowakin Silvia Chuda. Das Duo zeigte hervorragende
Leistungen und erreichte das Finale, welches sie im Match-
Tiebreak mit 6:3, 6:7 (4:7), 10:6 gegen die Niederländerinnen
Regina Balcune und Caroline De Vries für sich entscheiden



konnten – und das ohne einen einzigen Satz zu verlieren, bis zu
diesem entscheidenden Match.

Zusätzlich sicherte sich Kruse im Mixed-Wettbewerb den Titel,
zusammen mit ihrem Partner Marc Leimbach. Hier wurde das
Paar mit besonderen Herausforderungen konfrontiert,
insbesondere im Halbfinale, wo Leimbach bereits mehrere Spiele
bestritten hatte und zu kämpfen hatte, um Krämpfe zu
überwinden. Dennoch setzten sich Kruse und Leimbach im
Finale gegen das französisch-italienische Team von Magalie
Girard und Luca Serena mit 7:5, 7:5 durch. Der gemeinsame
Teamgeist und die Entschlossenheit waren auch hier der
Schlüssel zum Erfolg.

Ein nervenaufreibendes Finale im Einzel

Im entscheidenden Einzel-Match stellte sich Kruse nicht nur der
Gegnerin, sondern auch ihren eigenen Nerven entgegen. In der
vorherigen Runde dominierte sie zwar die Argentinierin Maria
Domina mit 6:0, 6:2, doch das Gesamtbild verdeckte die
intensive Konkurrenz und die Herausforderungen, die sie zu
bewältigen hatte. Trotz des Drucks, den sie sich selbst
auferlegte, behielt Kruse jedoch die Oberhand und
demonstrierte ihr starkes Mentalspiel.

Im Team-Wettbewerb konnte Kruse gemeinsam mit ihrer
Partnerin Stephanie Lautschläger nicht den erhofften Titel
erringen. Trotz eines souveränen Singlesieges im Finale gegen
die Argentinierin Francisca Sintes-Martin mit 6:2, 6:2 wurde die
Doublesektion von den argentinischen Gegnerinnen Cristina
Fontelles Sureda und Maria Martinez Sanchez mit 4:6, 0:6
verloren. Kruse selbst gab zu, dass die beiden Argentinierinnen
in der WTA-Rangliste zu den besten Spielern gehörten und die
Überlegenheit der Gegnerinnen an diesem Tag klar war.

Mit ihrem Sieg in Lissabon hat Kruse eine beeindruckende Bilanz
erstellt, die bemerkenswerte Regungen ermöglicht hat. Im
kommenden Jahr wird sie in der Altersklasse W45 antreten, was



eine neue Herausforderung darstellt und die Frage aufwirft, ob
sie ihre außergewöhnliche Erfolgsgeschichte fortsetzen kann.
Ihre bisherigen Titel sind nicht nur Beweis für individuelles
Talent, sondern auch für harte Arbeit und unermüdlichen Einsatz
im Sport.

Die Fortsetzung einer beeindruckenden
Karriere

Während Manon Kruse nun in eine neue Altersgruppe aufsteigt,
bleibt abzuwarten, wie sie diese Veränderung in ihrem
sportlichen Werdegang meistern wird. Ihre Mathematik ist klar:
19 Titel und ein unstillbarer Hunger nach mehr. Es ist die
Hingabe und die Begeisterung für den Sport, die sie antreiben
und sicherstellen, dass ihre Geschichte noch lange nicht zu Ende
ist.

Die Karriere von Manon Kruse im Detail

Manon Kruse ist nicht nur auf dem Tennisplatz erfolgreich,
sondern hat auch in ihrer Laufbahn als Sportlerin zahlreiche
andere beeindruckende Leistungen vollbracht. Bevor sie sich
dem Tennis zuwandte, war sie im Leichtathletik-Wettkampf aktiv
und konnte bereits dort erste Erfolge feiern. Ihre Umstellung auf
Tennis hat sich als ausgesprochen fruchtbar erwiesen. Kruse
begann ihre Tennis-Karriere in jungen Jahren und hat im Laufe
der Zeit ihr Spiel kontinuierlich verfeinert. 

Besonders bemerkenswert ist, dass Kruse in der Altersklasse
W40 sowohl im Einzel als auch im Doppel und Mixed-Turnieren
konstant erstklassige Ergebnisse erzielen konnte. Dies zeigt
nicht nur ihr Talent, sondern auch ihre Ausdauer und Hingabe
für den Sport. Durch ihre enge Zusammenarbeit mit Trainern
und anderen erfahrenen Spielern hat Kruse ihre technische und
taktische Spielweise verfeinert, was ihr ermöglicht hat, auf
internationaler Ebene zu konkurrieren.



Der Einfluss von Veteranen-Turnieren

Veteranen-Turniere, wie die ITF-Masters-Weltmeisterschaft,
bieten Spielern wie Manon Kruse nicht nur eine Plattform, um
ihre Fähigkeiten zu zeigen, sondern auch eine Gemeinschaft von
Gleichgesinnten, die den Sport und die Leidenschaft dafür teilen.
Laut der International Tennis Federation (ITF) nehmen jährlich
Tausende von Spielern an Veteranen-Events teil, was das hohe
Interesse und die Leidenschaft der Senioren für Tennis
verdeutlicht. Diese Events sind nicht nur eine Möglichkeit für
Spieler, sich sportlich zu messen, sondern auch, um
Freundschaften zu schließen und eine neue Generation von
Akteuren zu inspirieren. 

Kruse hat in diesem Umfeld nicht nur zahlreiche Titel
gesammelt, sondern auch als Vorbild und Mentorin für jüngere
Spieler fungiert, während sie gleichzeitig ihren eigenen
Sportgeist und Wettkampfgeist aufrechterhält.

Wichtige Statistiken zu Tennis im
Seniorenbereich

In den letzten Jahren hat sich das Interesse am Tennis im
Seniorenbereich stark erhöht. Laut der ITF haben im Jahr 2023
etwa 1,5 Millionen Senioren weltweit an Wettbewerben
teilgenommen. Diese Zahlen belegen nicht nur die
Wettbewerbsfähigkeit, sondern auch das anhaltende
Engagement und die Begeisterung für den Sport jenseits von
Athleten in ihren Zwanzigern oder Dreißigern. Außerdem ist die
Anzahl der Senioren, die in internationalen Turnieren anmelden,
seit 2015 um mehr als 20 % gestiegen, was das wachsende
Interesse an Veteranen-Turnieren weiter untermauert. 

Solche Veranstaltungen ermöglichen Spielern über 35 Jahren,
auf hohem Niveau zu wettbewerben, ihre Fitness
aufrechtzuerhalten und gleichzeitig eine Gemeinschaft zu
schaffen. Manon Kruses Erfolge dort sind daher nicht nur eine



persönliche Errungenschaft, sondern auch ein Teil eines
wachsenden Trends, der den Senioren-Tennis-Sport fördert und
unterstützt.
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